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Antwort aus dem Rathaus: „Das
Fahrzeug in Höhe des Vogelbe-
obachtungsturmes wurde auf-
grund der Mitteilung der Polizei
durch die Außendienstmitarbei-
ter aufgesucht und eine rote Pla-
kette am Fahrzeug angebracht.“
Damit verbunden sei eineAuffor-
derung an den Eigentümer, das
Fahrzeug innerhalb eines Mo-
nats aus dem öffentlichen Ver-
kehrsraum zu entfernen.

„Die Frist zur Entfernung ist
noch nicht verstrichen. Nach
fruchtlosemAblauf wird der Vor-
gang an den Landkreis, Untere
Abfallbehörde, abgegeben“,
heißt es aus dem Ordnungsamt.
Denn bei dem Fahrzeug handle
es sichumAbfall, dieBeseitigung
erfolge dannüber denLandkreis.

Ein Problem mit herrenlosen

27Fahrzeuge in Bearbeitung“,
wird mitgeteilt. Die Ermittlung
des Halters erfolge anhand der
FIN-Nummer beziehungsweise
der grünen Plakette. Am Fahr-
zeug wird zunächst die rote Pla-
kette angebracht. Nach Ablauf
derFrist voneinemMonat fordert
man den Halter per Ordnungs-
verfügung auf, das Fahrzeug aus
dem öffentlichen Verkehrsraum
innerhalbeinerangemessenFrist
zu entfernen.

„Im Fall eines Nichttätigwer-
dens wird das Fahrzeug auf Kos-
ten des Betroffenen verwertet.
Abfallfahrzeuge werden an den
Landkreis Havelland abgege-
ben“, so die Stadt-Behörde. In ei-
nigen Fällen sei ein Halter nicht
mehr ermittelbar. Die Kosten tra-
ge dann die Allgemeinheit.

Schrottauto verschandelt Natur bei Utershorst
Die Stadt hat den Eigentümer aufgefordert, das Fahrzeug zu entfernen – falls nichts passiert, wird der Landkreis tätig

Nauen. Keinen schönen Anblick
bietet seit längererZeit das offen-
barherrenloseAutoamBeobach-
tungsturm für die Kraniche bei
Utershorst – an der Straße zwi-
schen Nauen und Hertefeld.
Mittlerweile sind Scheiben ein-
geschlagen und die Räder abge-
baut. Viele Nauener, aber auch
Touristen fragen sich, wann die-
ser Schandfleck endlich ver-
schwindet. Allerdings sind Be-
hörden schon auf das Dilemma
aufmerksam geworden. So
prangtanderWindschutzscheibe
ein roter Zettel.

Die MAZ fragte jetzt beim
Ordnungsamt in Nauen nach,
wie es mit dem Schrottfahrzeug
weitergeht. So heißt es in einer
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210,4
betrug die sieben-tage-Corona-Inzidenz laut Ge-
sundheitsministerium am donnerstag im Havel-
land. damit liegt der Kreis unter dem landeswei-
ten Wert, der mit 230,2 angegeben wurde. es
wurden am donnerstag 98 neuerkrankungen
für das Havelland gemeldet.
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mich, heute das Ehrenamt ehren zu
können“, sagte er.

SowurdeauchChristianBarthels
gewürdigt, der ebenfalls bei den
Konzerten vor den Altenheimen
mitgewirkt hat. Für ihrEngagement
erhielt zudem Barbara-Maria Hei-
nisch eine Urkunde. Sie ist seit Jah-
ren ehrenamtlich imASB-Senioren-
zentrum in der Nauener Dammstra-
ße tätig und verrät den Bewohnern
in munteren Runden, welche Tech-
niken früher beim Stricken undHä-
keln angesagt waren. Ebenfalls zu
den Geehrten gehörte der Nauener
Bodo Jannasch, der als guter Geist
des Behindertenverbandes Ostha-
vellandgilt. Er hat seinWirkenganz
in den Dienst an behinderten Men-
schen gestellt.

Überrascht von der Einladung
war Angela Raband, die in der Kir-
chengemeinde Groß Behnitz sehr
aktiv ist. Sie ist InitiatorinundGrün-
dungsmitglied des Fördervereins
Kirche Groß Behnitz und sorgt mit
ihrem organisatorischen Talent da-
für, dass immer wieder Wohltätig-
keitsveranstaltungen stattfinden,
umGelder für die Sanierungsarbei-
ten zu bekommen. „Ich bin als
Christ erzogen. Und als ich nach
Groß Behnitz gezogen war, suchten
siedringendGemeindekirchenrats-
mitglieder“,begründetsie ihrEnga-
gement, dasmittlerweile breit gefä-
chert ist. Auch der Begegnungsgar-
ten auf dem Pfarrhof gehört dazu,
der zusammen mit dem Verein Mi-
kado entstanden ist.

Im Immanuel-Seniorenzentrum
in Elstal ist Emmelie Janschke re-
gelmäßig zu finden. Die junge Frau

rem Musikveranstaltungen. In der
gleichenEinrichtung ist auchMoni-
kaMewes tätig. Siemusiziert regel-
mäßig mit den Hausbewohnern.
„Dasmache ich sehrgerne.DasSin-
gen ist für Menschen, die älter wer-
den, sehr wichtig. Und für demente
Menschen ist es sehr gut, wenn sie
bekannte Melodien hören. Dann
fällt ihnen auch der Text wieder
ein“, sagt sie. Marion Riedel-Salo-
mon lebt in einer altengerechten
Wohnung im ASB-Seniorenzent-
rum „Haus Jüdenstraße“ inNauen.
Wenn Hilfe benötigt wird, dann
reicht ein kurzer Anruf und sie steht
vor der Tür. So packt sie mit an,
wenn Unterstützung benötigt wird
wie zuletzt beim Sommerfest. „Ich
habe da geholfen, wo keiner war“,
sagt sie.Und siewar auch schonmal
beimPizzabacken für dieBewohner
dabei oder hat amMännertag beim
Grillen geholfen.

Zudem wurden zwei Frauen aus
Hennigsdorf geehrt. Cathlin
Pietzsch leitet dort ehrenamtlich
denFamilientreffundistoffen füral-
le verrückten Ideen. Andrea Mer-
tens engagiert sich in der Ukraine-
hilfe und unterstützt Gastfamilien.
Nicht anwesend sein konnte Marg-
rit Baas aus Nauen, die seit vielen
Jahren ehrenamtlich in der Sterbe-
begleitung arbeitet. Sie bekommt
die Urkunde nachträglich.

Über zehn Mal gab es das Mar-
tinsgansessen schon, sagte Dietmar
Jeserich vom Lions Club. „Wegen
Corona konnte es zweimal nicht
stattfinden. Ein Jahr sind wir von
Tür zu Tür gegangen, und ein Jahr
musste die Ehrung ganz ausfallen.“

Älteren Mitmenschen zu Diensten
Der Lions Club Osthavelland ehrte mit einem Martinsgansessen wieder Ehrenamtler

Nauen. Während der Corona-Pan-
demie gehörten die Bewohner von
Seniorenzentren im Havelland zu
den einsamsten Menschen. Denn
siedurften langeZeitkeinenBesuch
empfangen. Aber dank Reik Hoff-
mann und seinen Mitstreitern gab
es für sie in ihrem Alltag trotzdem
GrundzurFreude.Dennerhattedas
so genannte Coronablasen initiiert,
trat mit Mitgliedern des Posaunen-
chores Falkensee vor den Heimen
auf,wodieBewohner angeöffneten
Fenstern das Konzert verfolgten.

Für dieses Engagement wurde
der Falkenseer jetzt zum alljährli-
chen Martinsgansessen für „Hel-
fende Hände“ ins Schloss Ribbeck
eingeladen. Damit würdigte der
Lions Club Osthavelland wieder
Menschen, die sich imAlltag für an-
dere einsetzen und dies rein ehren-
amtlich. Reik Hoffmann freute sich
über die Ehrung. „Ich arbeite selber
in einemPflegeheim.DieBewohner
konnten die Situation schwer ertra-
gen. Und da dachte ich mir, man
muss irgendwas tun, um sie aus der
Lethargie zu reißen.“Etwa240klei-
ne Blaskonzerte waren es am Ende.

ReikHoffmannwareinervon ins-
gesamt zwölf Frauen undMännern,
die zu dem Essen eingeladen wor-
den sind.Der derzeitigeClub-Präsi-
dent FrankWasser rief noch einmal
in Erinnerung, warum es Martins-
gansessen heißt. „Die Teilung des
Mantels durch den heiligen Martin
wareineguteTatgewesen.EineTat,
die man durchaus einem Ehrenamt
gleichsetzen kann. Und so freue ich
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Die Bewohner
im Heim

konnten die
Corona-Situa-
tion schwer
ertragen. Und
da dachte ich
mir, man

muss irgend-
was tun, um
sie aus der
Lethargie zu

reißen.
Reik Hoffmann

einer der Geehrten

Lions und Ehrenamtler: Mehr als zehn Mal gab es das Martinsgansessen schon.

Autos hat die Stadt des Öfteren.
„In der Regel werden monatlich
mindestens drei Fahrzeuge ohne

Kennzeichen im öffentlichen
Verkehrsraumfestgestellt. Indie-
sem Jahr haben wir bereits

Schandfleck am Kranich-Beobachtungsturm an der Straße zwischen
Nauen und Hertefeld. Foto: andReas Kaatz

hat eine Spastik. Trotzdem gestaltet
sie gemeinsam mit den Bewohnern
den Tag mit Spielen sowie Rätsel-
oder Gesprächsrunden. „Ich mache
das, weil ich es gelernt habe und
weil ich froh bin, dass ich anderen
helfen kann. Und weil ich nicht den
ganzen Tag zu Hause sitzen und
stattdessen etwas Gutes tun möch-
te“, erklärte die Sozialassistentin
aus Kyritz. Am liebsten wird
„Mensch ärgere dich nicht“ ge-
spielt. „Da fliegen auch schon mal
dieSprüche“, sagt sie schmunzelnd.

Christiane Kuhnert-Keil enga-
giert sich im evangelischen Senio-
renzentrum Kurt Bohm in Ketzin/
Havel. Anlass war ursprünglich,
dass ihre Mutter 2019 dorthin kam.
Nachdem diese gestorben war,
fühlte sie sich demHausweiter ver-
bunden und organisiert unter ande-

Eine Urkunde erhielt auch Emmelie
Janschke, die im Seniorenzentrum in
Elstal hilft. Fotos: andReas Kaatz

guTen Tag!

MAZ liest

Das wird spannend: „True Crime, Der
Abgrund in dir“ – so heißt das Buch
von RomyHausmann aus dem ich
heute Abend in den Räumen der

MAZ in Oranienburg lesen werde. Es ist heu-
te Vorlesetag – auch imHavelland.Mit den
Fallerzählungen, die in dem Buch gebündelt
sind, führt sie den Beweis, dass kein Thriller-
autor auch nur annähernd so bizarre Verbre-
chen aufschreiben kann, wie sie das Leben
zu bieten hat. In Gesprächenmit Angehöri-
gen undOpfern, Tätern und Ermittlern, mit
Richtern, Forensikern,Medizinern und Trau-
maexperten spürt sie den Fragen hinter dem
Offensichtlichen nach. Ein Fall bewegt: Ein
Mädchenwohnt in einemHochhaus. Eines
Tages wird sie imMüllraum gefunden.Mys-
teriös. Mein Kollege BertWittke liest ebenso
– aus „Wie dieWest-Musik ins Ostradio kam“
– ich bin gespannt. Ab 19. 30 Uhr begrüßen
wir Diana Lehmannmit dem Buch „Platten-
bau“ bei derMAZ. Kommen Sie vorbei. 2023
komme ich nach Rathenow oder Falkensee.

Von sebastian morgner

Kriminaltechniker sichern
zahlreiche Spuren der Täter
Falkensee. ein Mann hat am Mittwoch einen ein-
bruch in sein einfamilienhaus in Finkenkrug in
Falkensee entdeckt und informierte die Polizei.
die täter durchwühlten zuvor auf der suche
nach Beute alle Räume. die Polizei grenzt die tat
auf den zeitraum zwischen 8 und 14.30 Uhr ein.
Kriminaltechniker rückten an und untersuchten
den tatort des einbruchs auf spuren der täter.
tatsächlich hinterließen die einbrecher zahlrei-
che davon. nach bisherigen erkenntnissen wur-
den schmuck und elektronik entwendet. die
Polizei schätzt den schaden nach derzeitigem
ermittlungsstand auf rund 4000 euro.

Einbruch in Schönwalde:
Täter durchwühlen die Räume
Schönwalde-Glien. Bislang unbekannte täter
nutzten am Mittwochvormittag die abwesenheit
der anwohner aus und verschafften sich unbe-
rechtigt zutritt in das Innere des einfamilienhau-
ses in schönwalde-siedlung. Im Haus wurden in
der Folge sämtliche Räumlichkeiten durchwühlt.
die Besitzer riefen bei der Rückkehr gegen
13.20 Uhr die Polizei. die Kriminaltechnik kam
zum einsatz und konnte diverse spuren sichern.
nach ersten erkenntnissen wurden mehrere
technische Geräte sowie Bargeld entwendet, so-
dass ein schaden in Höhe von rund 3500 euro
entstand. die ermittlungen zu dem Fall dauern
nach Polizeiangaben an.

Ohne Fahrerlaubnis
am Steuer erwischt
Rathenow. Bei einer streifenfahrt haben Polizis-
ten am Mittwochvormittag in der Brandenburger
straße in Rathenow einen autofahrer gestoppt.
Während der Kontrolle wurde festgestellt, dass
der 42-jährige Fahrzeugführer nicht im Besitz
einer gültigen Fahrerlaubnis ist. die Weiterfahrt
wurde ihm untersagt und eine entsprechende
anzeige gefertigt.


